
HERAUSGEGEBEN 

VOM HEIMATVEREIN GROSSHANSDORF-SCHMALENBECK 

10. JAHRGANG NUMMER 5 / MAI 1958 

25 Jahre Wasser aus Großhansdorf 

Beamten Sie bitte das Vorprogramm für unser Heimatfest 

-------------------~ auf Seite 82. 



Zehn Jahre J-{eimatverein 
Großhansdorf:Schmalenbeck e. V. 

Der Fe taus chuß hat in seiner itzung am 29. April beschlo en: 

1. Da 10jährige Gründungsfe t des Heimatvereins findet am 20., 21. und 

22. Juni (Freitag, Sonnabend, onntag) talt. 

2. Die ortsan ä igen Vereine \ erden briefl.ich zur Beteiligung eingeladen. 

3. Als vorläufiger Veranstaltung plan wird vorbereitet: 

I Freitag, 20 . Juni 20 112 Uhr Sonnwendfeier auf dem Sportplatz 

mit Ansprache und Konzert 

Sonnabend, 21. Juni 

r----------------, 
Sonntag, 22. Juni 

(Feuerwehr kapelle, Gesangverei n). 

16 - 18 Uhr: Fußballspiele. 

20 Uhr: Ju biläum ball bei C. Dunker. 

Prei kegeln , Tombola. 

10 Uhr: Früh choppen (die Lokale werden im 

Juniheft bekanntgegeben). 

15 Uhr: Konzert einer Polizeikapelle: Manhagen. 

17 Uhr: Aufführung der " alddörferbühne. 

20 Uhr: Ausgabe der Tombolagewinne. 

4. Die Tombolagewinne werden während der Fe ttage und vorher im Schau­

fen ter der Firma Textil-Espert au ge teilt. 

5. Der ,," aldreiter " wird (entgegen der Mitteilung im Aprilheft) im Juni doch 

erscheinen. Er wird außer anderen Beiträgen die wichtigsten Daten aus 

der Geschichte Großhansdorf und vor allem da s genaue Festprogramm 

enthalten. 

6. Zuschriften und Anfragen wegen des Feste bitten wir an Herrn H. Martens 

(Gemeindeverwaltung) oder an Herrn Günther 1e er ( ieker Land tr. 176) 

zu richten. 

25 Jahre 'Wasser aus yroßhansdorf 
Wenn man Großhansdorf in nörd· 

licher Richtung verläßt, gelangt man 
in das schöne Tal der Aue, gekenn­
zeichnet durch saftiges Grün und 
staubfreie Luft. Unmi ttelbar am Rand 
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des Mischwaldes liegt mitten im Ge­
filde ein Klinkerbau, den wohl alle 
Großhansdorfer kennen. Es is t das 
Wasserwerk, das Großhansdorf und 
weit darüber hinaus große Gebiete 



des Kreises Stormarn und auch teil­
weise Hamburg mit Wasser v,ersorgt. 
Dieses Wasser genießt den Ruf, 
eines der besten Trinkwas­
s e r zu sein, das ·im Raum Groß­
Hamburg erschlossen wird. Die Ham­
burger Wasserwerke bemühen sich, 
dieses kostbare Naß in seiner natü~­
lichen Frische zu ,erhalten und es vor 
jeglicher Verschmutzung zu schützen, 
so daß eine Chlorung nicht 
not wen d i 9 ist. 

Der Segen des Wassers, aber auch 
die Gefahr, die es in sich bergen kann, 
wenn es den hygienischen Anforde­
rungen nicht mehr entspricht, ist nicht 
allen immer gegenwärtig. 

Bis 1929 erfolgte die Wasserent­
nahme zur Hauptsache aus Einzel­
brunnen. Eine zentrale Wasserversor­
gung wurde seit lang.em angestrebt, 
ihre Durchführung war aber schwie­
rig, weil nur in Großhansdorf Grund­
wasser in genügender Menge zur Er­
schließung bereitstand. Erschwerend 
war, daß das VI'asser von Großhans­
dorf in die anderen Walddörfer durch 
preußisches Gebiet zugeführt werden 
mußte. 

Durch Koppelung mit den Intere~­

sen der Stadt Wandsbek, die am Gro­
ßensee ein 1888 erbautes Seewasser­
werk besaß, das jedoch nicht mehr 
leistungsfähig genug war, gelang es, 
eine Interessengemeinschaft für die 
Versorgung des Gesamtgebietes zu 
gründen. 

1928 wurden nach langwierigen Ver­
handlungen zwischen der .Hamburger 
Wasserwerke G.m.b.H.", der Stadt 
Wandsbek und dem Kreis Stormarn 
die Wasserwerke Hamburg-Ost 
G.m.b.H. mit einem Stammkapital von 
RM 320 000,- gegründet, von dem die 
Hamburger Wasserwerke 6/ 8, die Stadt 
Wandsbek 2/ 8 und der Kreis Stormarn 
1/ 8 als Stammeinlage beitrugen. 

Gegenstand dieses Unternehmens 
war die Gewinnung von Wasser im 

Landkreis Stormarn und in den Ham­
burger Walddörfern und dessen Ver­
wertung. 

Nun war der Weg für den Bau 
eines Wasserwerkes zur zentralen 
Wasserversorgung in diesem Gebiet 
frei. Zunächst erfolgten Probebohrun­
gen und ein längerer Pumpenversuch 
im Jahre 1929. Auf Grund der Ergeb­
nisse wurde in den Jahren 1930-33 
das Grundwasser.werk Großhansdorf 
in seinem noch heute bestehenden 
Ausmaß gebaut. 

Die ersten hy drologischen Unter­
suchungen, denen das Werk seine 
Entstehung verdankt, sind in den Jah­
ren 1914 und 1915 ausgeführt worden. 
Zur Ausführung kamen 3 Tiefbrunnen 
von 80 bzw. 120 m Tiefe und ein 
Flachbrunnen an der nördl ichen Gren­
ze Großhansdorfs an der Aue in 
einem Abstand von je etwa 1 km. Die 
Bohrungen durchstießen bis etwa 
60 m Tiefe das Diluvium, unter dem 
scharfe w.asserführende Quarzsande 
und Kiese, die dem Pliozän angehö­
ren, gefunden wurden. Hierbei wur­
den 2 Wasserstock.werke fes tgestellt; 
das obere liegt etwa 10-20 m tief, 
das untere beginnt bei etwa 33 m 
unter Gelände, zwischen diesen bei­
den Stockwerken befinden sich un­
durchlässige Tonschichten. Im Jahre 
1929 kamen 4 weitere je 120 m tiefe 
Brunnen h inzu, die als Beobachtungs­
brunnen Verwendung fanden. Die 
Schichtenfolge dieser Brunnen ent­
sprach im wesentlichen derjenigen der 
zuerst ausgeführten. Ein über 3 Mo­
nate sich erstreckender Pumpversuch 
im Sommer 1929 bestätigte das Vor­
handensein großer Wassermengen. 

Diese günstigen Ergebnisse führten 
zur Abteufung von insgesamt 37 
Brunnen längs der Aue in das untere 
Stockwerk mit einem Abstand von je 
110 m und zu ,weiteren 13 Flachbrun­
nen in der westliche'n Hälfte des Fas­
sungsgeländes in einem Abstand von 
ca. 90 m. Als engere Schutzzone für 
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diese Brunnen fand ein 100 m breiter 
Landstreifen längs der Aue in einer 
Gesamtlänge von 3000 m Verwen­
dung . Auf diesem Schutzs treifen darf 
k eine Landwirtschaft betrieben wer­
den, sondern dient lediglich für eine 
Grasnulzllng. In den letzten d rei Jah­
ren sind a uf di esem Streifen 150000 
Pflanzen Mischwald gesetzt worden. 
Dabei wurden die Wasserwerke von 
Oberforstmeister Scheu, Hambllrg, 
vorzüglich beraten. 

Im Februar 1933 .war das Werk 
soweit fertig, daß ein Probebetrieb 
stattfinden konnte, und seit 1. April 
1933 ist die Anlage ununterbrochen in 
Betrieb und liefert täglich ca. 18 000 
cbm bestes Grundwasser. Vor einigen 
Jahren erfolgte die Einstellung des 
Betriebes der Flachbrunnen, nachdem 
durch einige Neubohrungen die För­
derung aus dem unteren Stockwerk 
wesentlich gesteigert werden konnte. 
Das Wasse r beider Stockwerke ist 
von vorzüglicher Beschaffenhe it. Es 
enthält nur wenig Eisen und M angan, 
das in einer Schnellfilteranlage in 
offenen zweistufigen Filtern ohne 
Schwierigke iten ausgeschieden wird. 
Die Temperatur des Wassers ist ziem­
lich gleichmäßig , 9-10° C . 

Di,e Filteranlage besteht aus 4 obe­
ren Schne llfiltern (Enteisungsfil­
tern) von je 41 qm Fläche und 4 un­
teren Filterkammern (Entmanganungs­
filtern) von je 27 qm Fläche. Bei nor­
maler Belastung wird eine Filterge­
schwindigkeit von 3,6 mlh bzw. 5,4 
mlh erzi'elt. In dieser Anlage wird das 
aus den Brunnen gewonnene Wasser 
von allen unangenehmen chemischen 
Bestandteilen, mit denen es sich bei 
der Versickerung im Erdboden durch 
Auflösung angereichert hat, befreit. Es 
sind zur Hauptsache Eisen, Mangan, 
Schwefelwasserstoffe und Kohlen­
säure'. Das gereinigte Wasser gelangt 
nun in einen Speicherbehälter, die 
sogenannte Reinwasserkammer, die 
ein Fassungsvermögen von 1000 cbm 
hat. Zwei Kreiselpumpen mit je 
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720 cbm/ h Leistung fördern das Trink­
wasser mit einem Druck von 65 m WS 
in das Rohrnetz. Die Hauptleitungen 
des Rohrnetzes sind, wie schon oben 
erwähnt, mit den von Großensee 
kommenden Leitungen verbunden. Bis 
zur Hamburger Staatsg renze sind für 
das Werk Großhansdorf insgesamt 
lOOO m Transpo rtleitungen bis 650 mm 
I.W. und 38000 m Versorgungslei­
tungen bis 150 mm l.W. vorhanden. 

Sei t Beendigung des letzten Krieges 
ist der Wasserverbrauch in Großhans­
dorf und in den benachbarten Orten 
wie A hrensburg u. a. erheblich gest ie­
gen, so daß bei einern weiteren A n­
stieg in späteren Jahren die gesamte 
Wasserproduktion vom Kreise Sto r­
marn aufgebraucht sein w ird. 

In den Katastrophentagen des Jah­
res 1943, als die H amburger Wasser­
versorgung darniederlag, waren es 
die beiden W erke Großhansdorf und 
Großensee, die den allernotwendig­
sten Bedarf an W asser nach Hamburg 
lieferten. Gleichzeitig war der Feue r­
schutz für manches Haus in de n Vor­
orten gegeben, das so gerettet wer­
den konnte. 

Die jährliche Wasserabgabe des 
Werkes Großhansdorf im Jahre be­
trug im Mittel rd. 6 Mill. cbm. 

Der Energieverbrauch, der notwen­
dig is t, um diese Wassermengen täg­
lich ins Rohrnetz zu drücken und an 
den Verbraucher heranzubringen, be­
trägt jährlich etwa 2 MiJI . Kilowatt­
stunden. 

Nachdem 1937 d ie politischen Grenzen 
zwischen H amburg und de n Randge­
bieten gefallen waren, wurden die 
Wasserwerke Hamburg-Ost G.m.b.H. 
aufgelöst und das Wasserwerk Groß­
hansdorf von der Hamburger Wasser­
werke G.m.b .H. übernommen. 

Nach wie vor sind die Verantwort­
lichen der Hamburger Wasserwerke 
bemüht, die Bevölkerung von Groß­
hansdorf m it bestem Trinkwasser hin­
sichtlich seiner Güte und der er forder-



lichen Menge zu versorgen. Diese 
hohe Aufgabe zu erfüllen, dient der 
Bau und Betrieb des Grundwasser-

Am Donnerstag, dem 24. 4. 1958, 
wurde Frau Johanna es i I ins k i (67) 
plötzlich von einem jungen Mann an­
gesprochen: "Mutter! Ja, kennst Du 
mich denn nicht mehr? Deinen Sohn 
Heinz?" 

Nein, wahrhaftig, Frau C. wollte es 
nicht fassen, daß ihr 'seit Jahren ver­
mißter Junge leibhaftig vor ihr stand. 
Mutter und Sohn haUen sich vor 15 
Jahren zuletzt gesehen! 

Frau C. war aus Danzig und später 
Stettin hierher in unset Walddorf ge­
flüchtet, hatte unsagbar Schweres 
durchlebt, .wovon sie mir nur einen 
kleinen Bruchteil erzählte, ,als ich sie 
besuchte. 

Von insgesamt 9 Kindern der 
Mann starb schon in der Heimat -
wurden allein drei Jungen vermißt. Da 
alle anderen Kinder, die noch lebten, 
verheiratet waren, wohnte sie hier 
nun nur noch mit ihrer jüngsten Toch­
ter (21) zusammen. Wie war nun die 

Warum gerade Laienspiel? Das 
hätte ich auch nicht zu sage'n gewußt, 
als ich vor Jahren zu einer kleinen 
Gruppe von Enthusiasten k.am, die 
sich in monatelanger Probenarbeit ab­
mühte, das Stück "Zwickmöhl" von 
Heinrich Behnken ei nzuüben. Ehrlich 
gesagt, ich suchte damals eigentlich 
nur "unter Leute" zu kommen, ohne 
etwas über das Laienspiel zu wissen 
oder etwa eine besondere Vorliebe 
für diese Art der Freizeitgestaltung 
zu haben. 

Doch schon sehr bald horchte ich 
auf. Das sah zwar alles sehr einfach 
aus, wenn man bei den Proben zusah, 
aber wie unendlich schwer war es 

werkes Großhansdorf. 
Hambur'ger Besucher beneiden uns 

Großhansdorfer um unser Wasser. 

Freude' groß über solches Wiederfin­
den! 

Und nicht nur der Heinz (32). der in­
zwischen als Schlosser in Nienburg/ 
Weser tätig ist und Frau und Kind 
hat, sondern auch der jüngere Bruder 
Hans (29) lebt! Auch er hat inzwischen 
eine Familie mit drei Kindern und 
wohnt in Mecklenburg, wo er eine 
kleine Landwirtschaft betreibt. 

Die Brüder hatten sich gefunden; 
Nur die Mutter fand die Söhne nicht, 
obgleich sie alle eingehend nachein­
ander gesucht hatten. Als Frau C. jetzt 
ihre Söhne für tot erklären lassen 
sollte - einer Rente wegen - und 
dies nicht übers Herz bringen konnte, 
trieben die Behörden und das Rote 
Kreuz die Adresse des Heinz C. auf 
- und: auf schnellstem Wiege eilte 
der Sohn zu seiner Mutter! 

Nun werden Reisepläne geschmie­
det und ein großes Familientreffen ge­
plant. Was wird es da zu erzählen 
geben! Ingeborg Westermann 

doch, wenn man selbst auf deI: ge­
dachten Bühne auch nur sitzen, gehen 
oder einfach stehen sollte. Völlig na­
türliche Bewegungen und Gesten, die 
man hundertmal im täglichen Leben 
ungezwungen ausführte', wurden zum 
Problem, wenn sie bewußt und unter 
den Augen kritischer Zuschauer ge­
bracht werden sollten, 

Auf diese kleinen Anfangsübungen 
folgten Aufgaben, die die Vorstel­
lungskraft und das Einfühlungsver­
mögen vertiefen sollten. Zum Beispiel : 
ein Ei essen, verschiedene Getränke 
zu sich n ehmen, eine Näharbeit ver­
richlen, wohlgemerkt, alles ohne 
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irgendwelche Requisiten. Oder War­
te'n auf einen lieben Menschen, War­
ten auf einen wichtigen Anruf, Wa­
chen am Bett eines kranken Kindes. 

Ja, und dann w,ar es soweit, die 
erste Rolle winkote! Nach der Einfüh­
rung in das Stück und in den Charak­
ter der einzelnen Rollen durch den 
Spielleit'er begannen die ersten Pro­
ben. Aber ach, schon erhielt unsere 
Begeisterung die ersten Dämpfer. 
Glaubte man, eine Szene besonders 
gut gespielt und auch mitempfunden 
zu haben, sah man nur Mißbilligung 
im Gesicht des Spielleite,rs. Oder aber 
man hatte seinen Text ganz sorgfält:ig 
vorbereitet und gelernt und mußte 
feststellen, daß man nichts, aber auch 
gar nichts mehr wußte, wenn nun die­
ser Text im Zusammenhang mit Gän­
gen, Gesten und dJie'ser oder jener Be­
schäftigung gebracht werden sollte . 
Und dann die vielen Mitspieler! Jeder 
war so mit sich und seiner eigenen 
Rolle , die ja doch nur ein Bruchteil 
des Ganzen ist, beschäftigt, daß er 
ganz vergaß, sich auch auf den oder 
die Partner einzustellen. Ja, und nicht 
zu vergessen, die Kritik! Nicht jeder 
verträgt sie, sondern fühlt sich per­
sönlich angegriffen, glaubt sich gegen 
den Spielleiter verteidigen zu müssen. 
Warum de:nn gerade ich, der macht 
es doch auch nicht besser, ja und der 
ist sogar viel schlechter als ich! So 
endete manche Probe mit harten Aus­
einandersetzungen und schwerer Ver­
stimmung bei dem einen oder dem 
anderen. Das gab dann ein hartes 
Stück Arbeit für den Spielleiter, di e 
gute Laune wieder herzustellen, di e 
nun einmal unerläßlich für den Laien­
spieler ist. 

Aber langsam und fast unmerklich 
für uns wurden hier stürmischer Uber­
schwang und Eigensinn gedämpft, dort 
Schüchternheit und Hemmungen ab­
geschwächt und überwunden, so daß 
mit Herannahen des Spieltermins das 
Wunder vollbracht war. Aus einer 
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Gruppe eigenwilliger Einzelspieler 
war ein "Ensemble ", eine' natürliche 
Einhe-it geworden. 

Und dann war es soweit, wir soll­
ten zum erstenmal vor wirklichem 
Publikum z.eigen, was wir gelernt hat­
ten. Fast jeder ·durchlitt ,die Höllen­
qualen des Lampenfiebers, das meist 
erst dann abfällt, wenn man spürt, 
daß man ankommt, d. h. daß man 
überzeugend und lebensecht auf den 
Zuschauer wük.t. Sind dann die Stun­
·den der höchsten Anspannung vor­
über und zeigt der Beifall der Be­
sucher, daß wir zu ihrer Zufrieden­
heit ' gespielt haben, so sind Arger 
und Verdruß, Kummer und Nöte der 
Probenzeit ver,gessen, und man erin­
nert sich nur noch an die frohen und 
vergnügten Stunden. 

Ich habe ,in den Jahren meine'! Zu­
gehötigkeit zu den Laienspielern viele 
kommen sehen. Solche, die für das 
Einerlei der Berufsarbeit einen Aus­
gleich suchten. Solche, die einen gro­
ßen oder kleinen Kummer zu verges­
sen trachteten. Solche, d j,e sich einmal 
im Rampenlicht bestätigt sehen woll­
ten. Und auch solche, die die langen 
Abende im allzu trauten Familien­
kreIse flohen . Und ich habe viele ge­
hen sehen. Solche, die sich ganz und 
gar nicht einfügen und unterordnen 
konnten. Solche, die die mit den Pro­
ben verbundene ernsthafte Arbeit 
nicht schätzten. Solche, die sich in der 
Hoffnung, ein Star zu werden, ge­
täuscht sahen. Und solche , die es e in­
fach nicht schafften, Hemmungen und 
Verlegenheit zu überwinden, um frei 
spielen zu können . 

Aber ich habe immer wieder fest­
gestellt, daß d ie, die wirklich den 
Weg zum Laienspiel gefunden haben, 
wesem Hobby mit Haut und Haaren 
auf Gedeih und Verderb verfallen 
s ind. Und so soll es bei einem richti­
gen Hobby auch wohl sein. 

lnge Claus-Tönsfeldt. 



Madelaine und der Legionär. Wäh­
rend wir hier schon lange wieder im 
"tiefst<en Frieden U leben, herrscht in 
Algerien Krieg. Schmutziger Krieg, 
wie die Franzosen selbst sagen. Hoch 
über den Wolken in eilner Transport­
maschine der fl'anzösischen Truppen 
spielt sich ein dramatischer Kampf 
2lwischen Legionären und lJegionären 
ab. Deutsche, Iren, Franzosen und 
Italiener. Einige wollen die Flucht, 
andere die Erfüllung ihres Vertrages; 
von Pflicht kann wohl nidlt mehr 
viel die Rede sein. 

So dramatisch der Anf.ang, so un­
vermindert dramatisch der ganze Ver­
lauf. Eine Frau, Madelaine, die als 
Lehrerin aus dem französischen Mut­
terland kam, wird in das Sch:icksal 
der Flüchtigen ohne eigene Schuld 
verwickelt. Erst als ihre Handlungen 
von Liebe geleitet ,werden, macht sie 
sich schuldig. Mit Absicht, denn das 
Band zum deutschen Legionär ist 
stärker als ihr Verlöbnis mit einem 
bürgerlichen Egoisten, und diese Bin­
dung macht sie nach den Paragra­
phen des Gesetzes straffällig. 

Der etwas zu realistische Film läßt 
uns wenig Pausen der Entspannung. 
Wer die Knef a1s "Alraune " oder 
"Sünderi,n" kennt, ist ers~aunt über 
das etwas burschikose Mädchen mit 
dem lebensnahen Herzen hinter rau­
her, herber Schale'. Kaum zu erken­
nen Bernard Wicki in guter Verwand­
lung als Luigio, der Italiener. Nicht 
stark genug Hans Messemer als deut­
scher Legionär. Schade, daß Carl Vo­
scher au und Ernst v. Klippstein nur 
kurz das Bild streifen. 

Wird der Film seiner Aufgabe ge­
recht? Vielleicht im Gespräch zwischen 
Madelaine und ihrem Verlobten, das 
noch weiter hätte ausgeführt werden 
müssen. 

Jens W'estermann 

1a, keine voreiligen Entsmlüsse 
fassen I Smließlim ist es wimtig, 

den letzten Fortsmritt im 
Autobau zu kennen. 

Also - ein wenig Geduld nom. 

FR. MÖLLER JR. 
Opelhändler 

Großhansdorf . Tel. 2868 

--8~-
Kinderkarre (Nylon) , gut 
erhalten , fOr DM 40,- zu verka ufen . 

Bernbard Heller, Großhansdorf 
Hoisdorfer Landstraße 33 
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............................................... 
Wir haben uns sehr übel' die vielen 

Beweise der Freundsch aft gefl'eut, mit 

denen wir zu IInsaer Hochzeit bedacht 

wurden, und da nken allen herzlich , 

t rnt1t 'Bugitd und rrau At/ni 

Schmalenbeck, Barkholt 
ve-rw. Koop 

............................................... 
Für die vielen Geschen ke, Blumen und 
G lückwünsche anlößlich unserer 

GoLdenen f.JocJ;rzdt 
sogen wir hiermit ol len unseren herzlichen 
Dank 

Paul Hasenleder und Frau 
Großhansdorf, im Mai 1958 

Barmer Ersatzkasse 
Unsere Zahlstel le befindet sich 

jetzt im Ortsteil Schmalenbeck 

Sieker Landstr. 176 IMeyer) 

Öfen W Ileede 
"f~,~W 
~ 

auch Teilzahlung I 

Waschmaschinen und 
Schleuder-Verleih 

halber Tag 4 DM, Inl Haul 4,50 DM 

ERNST STAHMER 
Kolenbargen 590 Ruf 2529 

Möbliertes Zimmer 
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fü r Ang es tellte (Da me) 
z um 1. 7. ds . J a hres ge suc ht. 

Walddörler.Apotbeke 
•• Bl bobot SdJ ... leobetk. Telet .. 20 78 

Verreist ist der Schriftleiter des 
"Waldreiter" vom 27. Mai bis 19. Juni. 
Einsendungen für das Juniheft wer­
den erbeten an Herrn Jens Wester­
mann, Achterkamp 80 oder Herrn H. 
Lebermann, Achterkamp 63 . 

Das Stormamer Tagebla tt, das bis­
her in Schmalenbeck nur durch die 
Post bezog,en werden konnte und 
dann einen vollen Tag zu spät kam, 
kann man vom 1. Juni ab durch Herrn 
Matthias, Kiosk 'am Bahnhof Schma­
lenbeck, beziehen . Der Bezug der Zei­
tung lohnt sich für jeden, der über 
Geschehnisse des Kr,eises Stormarn, 
auch in den kleineren Gemeinden, 
uIl!terrichtet sein will. Wir freuen uns, 
daß die Zeitung fortan auch pünktlich 
hierher ko=t. Bestellungen sind an 
Herrn Matthias zu r·ichben. 

Nach Hamburg? Heimatvertriebene, 
die schlecht untergebracht sind, haben 
jetzt .wieder die Möglichkeit, einen 
UmS'iedlungsantrag nach Hamburg zu 
stellen. 

Kater und Igel (Freundschaft oder 
Vorsicht?) - das Foto auf der Titel­
seite des vorjgen Heftes ist von Frau 
Gertrud Hansen in ihrem Garten, Bei 
den Rauhen Bergen, aufgenommen. 

Pockenschutzimpfung. Impftermin 
für die Erstimpfung (für alle Kinder, 
die im Jahre 1957 geboren sind und 
alle, die bisher noch nicht mit Erfolg 
geimpft wurden) ist der 2. Juni 1958 
in der Volksschule Großhansdorf um 
8.15 Uhr. 

Wiederimpfung für alle Kinder, die 
im Jahre 1946 geboren sind oder sol­
che , die bisher noch nicht mit Erfolg 
geimpft wurden, am 2. Juni 1958 in 
der Volksschule um 9.45 Uhr. 

Geistliche Abendmusik zum Trini­
tatisfest am 1. Juni 1958, 20 Uhr in 
der Kapelle Schmalenbeck. Zur Auf­
führung gelangen Werke von Joh . 
Seb. Bach, Heinr. Schütz, Melchior 



Franck und Hans Friedr. Micheelsen. 
Ausführende: Kirchenchor Großhans­
dorf-Schmalenbeck. Solisten : Ursula 
Ehlers (Sopran), Helga Drenckhahn 
(Alt), W. Neukam (Cello), ein Instru­
mentalkreis. Leitung : Eva Harang. 

1

1It"fa"u..1 so wie Sie sie sid! 
wünschen - einteilig oder dreiteilig, 
ob TRAUMGOLD-Federkern oder 
Voll fasson - so liefern wir Sie Ihnen 
in allen gebräud!lichen und Sonder­
maßen. 
Rufen Sie uns aud! an, wir kommen 
zwecks Beratung gern zu fhnen ins 
Haus. 

TEXTIL ESPERT 
am Bahnhof Großhansdorf, Ruf 2655 

Gesamterhebung zur Feststellung der 
Verluste der deutschen Bevölkerung 

aus den Vertreibungsgebieten 

Auf Grund einer Anordnung der 
Bundesregierung .wird in nächster Zeit 
eine Erhebung durchgeführt , um das 
Schicksal der Vertriebenen zu klären 
und die Verluste der Bevölkerung 
aus den Vertreibungsgebieten festzu­
stellen. Die auszufüllenden Formblät­
ter werden ausschließLich für Zwecke 
des Suchdienstes des Deutschen Roten 
Kreuzes ausgewertet. Federführend 
bei der Erhebung ist das Deutsche 
Rote Kreuz. Das Verteilen und Wie­
dereinsarnmeln der Erhebungsbogen 
erfolgt durch ehrenamtliche Helfer. 

Es wird gebeten, die eingehenden Er­
hebungsbogen möglichst innerhalb 
acht Tagen auszufüllen und im Ge­
meindebüro abzugeben. Winkler. 

Herr Otto Siemund, Sieker Land­
straße 171 , feiert am 13. Juni seinen 
80. Geburtstag. 

Die Bänke sind draußen aufgestellt. 
Wir bitten Platz zu nehmen und sich 
auszuruhen. Und bitten zugleich um 
Schonung und um Sauberhaltung der 
Umgebung. 

Die Eheleute P a u I H ase nie -
der und Mathilde geborene J ab­
lonski, Ostpreußenweg 14, begingen 
arn 10. Mai 1958 das Fest der gol­
den e n Hoc hz e i t. Der Bürger­
meister überbrachte die Glückwünsche 
der Landesregierung sowie des Krei­
ses und der Gemeinde und überreichte 
ein Geschenk. Das gleiche bat der 
Heimatverein. 

Bundesverdienstkreuz. Am 1. Mai 
beging Frau Martha Rad t k ,e, Ko­
lenbargen 35, die Wiederkehr des 
Tages, an dem sie vor 50 Jahren ihren 
Dienst als Hausangestellte in der glei­
chen Familie antrat. Der Landrat 
überbrachte das vom Bundespräsiden­
ten verliehene Bundesverdienstkreuz 
am Bande und die Glückwünsche des 
Kreispräsidenten; Bürgermeister Stelz­
ner überreichte' ein Blumengebinde 
und ein Geschenk im Namen der Ge­
meinde. 

Frau Jeannette Bergmann, Sieker 
Landstraße 230, wurde arn 27. April 
101 Jahre alt. Wie erinnerlich, .wur­
den unserer zur Zeit ältesten Einwoh­
nerin anläßlich ihres 100. Geburts­
tages große Ehrungen zuteil. 

Korbkinderwagen 
gut erhalten , gepfl egt, verkauft 

E b e rl. Ostpreußenweg 12 

HANS RASMUSSEN 
Feinkost (aus dem Kühlschrank) 

Kolonialwaren 
Spirituosen 

Wein 
Kaffee 

SCHMALENBECK 
Sieker Landstraße 202 
Ruf: Ahrensburg 3616 

Froht: ~{in(Jdtm 
allen unseren Kundenl 
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Für die Freiwillige Feuerwehr Groß­
hansdorf-Schmalenbeck war das ver­
gangene Jahr mit 12 Einsätzen (6 
Wald- un<l. 6 Hausbränden) besonders 
arbeitsreich . Auf der Jahresversamm­
lung dankte Bürgermeister S tel z -
ne r, de'r selbst der Wehr angehört, 
den 32 Feuerwehrmännern und über­
reichte Ha n s Pa a pe für 40jährige 
aktive Mitgliedschaft das Feuerschutz­
Ehrenzeichen. Wehrführer Be h r­
man n dankte den rund 60 passiven 
MitglJ,edern für ihre Unterstützung. 
Wir glauben als Unterton seiner 
Worte die Bitte an unsere Einwohner­
schaft herauszuhören, der Feuerwehr 
recht zahlreich als passive MitgJi.eder 
beizutreten un<l. damH ihren wichtigen 
Dienst anzuerkennen. 

Das Pfingstfest steht vor der Tür. 
Die Gemeindeverwaltung spricht die 
Bitte aus, dafür Sorge tragen zu wol­
len, daß der Ort ein sauberes Bild, 
insbesondere den Fremden, zeigt. 

Lassen Sie aus Ihrer alten Daunen­
decke eine neue Einschütte-Decke 
arbeiten. Der sehr günstige Preis 
für dieses Angebot ist DM 60.-

Rufen Sie uns auch an, wir kommen 
zwecks Beratung gern zu ~hnen ins 
Haus. 

Steppdecken m. Wollfüllung ab 29.75 
TEXTIL ESPERT 

am Bahnhof Großhansdorf, Tel. 2655 

Geburten: 
Thomas Warnhol~, Eilbergweg 15, 

Yvonne Baum, Mühlendamm 15, 

Bernd Rohde, Bei den Rauhen Ber­
gen 48. 

Eheschließungen: 
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Werner Haßerodt, Hamburg-Blan­
kenese', und Gudrun Werner, Eil­
bergweg 61; 

Hermann Wester, Hamburg-Fuhls­
büttel , und Ursula Sambil'i, Rosen­
eck 4; 
Ernst Bug,i1el, Großharnsdorf, und 
Anna Koop, geb. Siemers, Barkholt ; 

O tto Müller, Hamburg-Volksdorf, 
und Klara Kirschbaum, Kortenk. 8. 

Johann Strömisch, Großhansdorf, 
und Rosemar·ie Reinholz, Kolenbar­
gen 52; 
Horst Herbert Goletzki , Elchweg 12, 
und Monika ,Weiß, Berlin-Schöne­
berg; 
Jakob Strömich, Pommernweg 3, 
und Lngr.id Klausberger, Hamburg; 

Ernst Deckel , Ahrensburg, und Olga 
Plawinski, Papenwisch 29. 

Sterbefälle: 

Johannes Ebert, Eilbergweg 14b, 
60 Jahre; 
Hans-Heinz Lorentzen, Bei den 
Rauhen Bergen 50, 53 J,ahre ; 

Otto Lehmann, Barkholt 50, 73. J . 

Frieda Schadendorff, Sieker Land­
straße 60, 75 J . 

Hermann Chrisiansen, Hoisd. Land­
straße 47, 75 J. 

1J~eWe ftJ,lipu."'; .. e 
für die 3 nlchsten Hefte: 

1. Juni 
26. Juni 
13. August 

Ausgabe der Hefte jeweils eine 
Wome danam : 

9. Juni, 4. Juli, 20. August. 
Grund der A nderung : Berücksichti­
gung des Jubiläums des Heimatver­
eins, der Pfingsttage, der Sommer­
ferien. 
Da der Schriftleiter nach Pfingsten 
verreist, wird gebeten, alle Einsen. 
dungen. Mitteilungen und Anzeigen 
für das Juniheft an 
Herrn H. Marfens (Gemeindebüro) 

oder an 
Herrn H . Lebermann, Achterkamp 63 
zu richten. 



Wer weiße Wäsche will, wählt 

WILHELM WULFF 
Naßwäsche 

Trockenwäsche 

Mangelwäsche 

Feinwäsche Ann.- Stelle Wenzel, Ahrensfelder Weg 4 

VI[TDRIA~ 
~~~~ 

Fahrzeug-Brügmann 

"A4t. Jti.,e.k,üt." 
Schmalenbeck • Ruf 3437 

Mocca-Perle 

jetzt: 125 g DM 2,10 
3 "10 Rabatt Huf all e W"ren 

Kaffee-Rösterei H. La ngza u n er 
Ahrenlburg, Manhagener Allee 9, Ruf 31 24 

Dfr 'itijeut! 
Frisur - Schnitt - Pflege 

Hoch wie vor : Saure Kaltwelle. 
Haarpflege durch Saunabehandlung. 

~aL,m J Damen- und 
anlen, Herrenfriseur 

Schmalenbeck, an der Autobahn • Ruf Siek 140 

Rem t fro~e Pfings ten allen unseren K unden / 

7ft, J,utee ~ 
alle 

'f~- .ühd 
Wüu/:wf:lah 
Paul Reuler 

Schmolenbeck, Sieker landstrafie 203 - Ruf 21 07 

Gartenmöbel 

Gartengeräte 

Gartenschläuche 

H. KDEHIi 
Wöhrendamm 52 . Tele fo n 2024 

Für alle Bankgeschäfte 

COMMERZ- UND DISCONTO-BANK 
AKTIENGESELLSCHAFT 

Depositenkasse Ahrensburg . Hamburger Strasse 31 
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Gasthaus am Waldessaum 
Wir danken für die anläßlich unserer Geschäftseröffnung am 1. Mai übermittelten Blumen 
und Gratulationen und möchten bei dieser Gelegenheit unsere gepflegten Getränke 
und unsere Küche empfehlen. Ihr Besuch wird uns freuen 

K .. Sonder-Angebot, ase das ist preiswertl 

Vollf. Tilsiter 45% F. i. T. 250 gr 98 Pf. 

Vollf. Edamer 40"10 F. i. T. 250 gr 98 Pf. 
Vollf. Gouda 114% F. i. T. 250 gr 88 Pf. 

3% Rabatt 

Rudolf Horn 
Kaffee Konfitüren Feinkost I 

Schmalenbeck 
Ahrensfelder Weg 10 Tel. 2809 

Warmwassergeräte 
aller Fabrikate 

Bauklempnerei u. Installation 

Friedrich Behnke 
Sieker landstr., an der Autobahn 

Tel. 04107 - ~79 I 
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BRIlUN -MRURER 

~ 
DlPlOMOPTI!!R 

I . "'1!II5hl! 
'"11,,,,, 111 .. i 

iul:lIJl 
li.hrllt .1111 KrD.~.nha5 .. n 

Sonnabends geschlo ... n 

Ulrich Ganz und Frau 
Großhansdorf, Beimoorweg 223 

~~ L,""e durch 
gesunden Schlaf l 

Zu einem guten Bett gehört eine 
elastische Fede r ke rn-Matratze. 

Bewährte Markenfabrikate wie 
" SCHLARAFFIA " 

u. " TRAUMGOLD" 
rührt 

• Hagener Allee 14 Ruf 2028 

Das Fachgeschäft für gesunden ch/af 

(z I:J N DAP p)- Groebler 
mähmaschinen - ~omblnetten 

lialconetten - Danus-Kleinwagen. 

~chreibma5chinen-(lJ.ch.nmoschlnen 

in ollen Preislagen. 

Bubehör -(lJeparotur -l3undendlenst 
lieferung sämtlicher Fabrikate. 

Grofie Auswahll 

IF. C. GR@IEIl\.1E1Rl 
Jetzt Reeshoop 3, am Wochenmarkt 

Ruf 2118 



RUDOLF OBENHAUPT 
Ellbergw., 8, am Bahnhof Großhan. dorf , Ruf 2502 

~um tp{il1gJffeJf auJ der 7<ühLfruhe 
= die fei nen GemOse, Wil d, GeflOgel , Spezialitäten = 

Außerdem: Kaffee, gepflegte Weine und Spirituosen 
und den erstklassigen Aufschn itt. 

meinez' Frau und mü' sowie meinen A ngestellten herzliche Pfingstgrüße 

~4aio .. fe .... ~e~ .. ~~o. .. O 
Hanns-Peter Paulsen 

Großhansdorf, Sdlaapkamp 7 . Ruf 22 34 

.,4J,tüft4! Sonderangebote in Fernsehgeräten! 
Audl gebraudlte sehr billig! Komme auf Wunsdl ins Haus. 

Lothar Diekmann Wilhelm Diekmann 
empfehlen zum Pfingstfest 

das sdlöne frisdle Ge m ü s e ~ Topfpflanzen u. Schnittblumen 
erstklassige Südfrüdlte u. Obst aus eigenem Treibhaus 
und die gutenMarkenkonserven in großer Auswahl 

Sieker Landstraße 197 • Ruf 28 19 
Allen Freunden und Kunden recnt herzliche Pfingstgrüße! 

Ahrensburg . Ruf 2165 
lieferung f rei Haus 

1ftatt lwiIt qiU k4 
BUDICKER 

- 1tJ4feft 
Heiterer Sommer in unserer Kleidung! 

Fix und Fertig für Pfingsten 
Von Kopf bis Fuß kleiden wir den Herrn. 

__ Beadlten Sie bitte unsere Schaufenster! ... 

Das Fachgeschäft für !Ca Jd A H REN S BURG 
Herren-, Knaben- und ~L Manhagener Allee 6 

Berufskleidung _ ~ _ _ Ruf 2982 
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~II "Mach' Dir ein paar frohe Stunden - geh' ins Kino!" IIE 

Die Großhansdorfer Lichtspiele ~: 
31. 5. - 2. 6. Anders als Du und im ab 18 Jahren 

Heiligt der Zweck die Mitteil Die mutige Tat einer Mutter, die ihren 
Sohn von einem Irrweg errettet. Ein Film ohne Sdteu, realislisdt und 
lebensnah. - M it Paula Wessely, Paul Dahlke, Hans Nielsen, Ingrid 
Stenn u. v. a. - Regie Veit Harlan. 

7. 6. - 9. 6. Einer kam durclJ ab 12 Jahren 
Hardy Krüger in seiner besten Rolle. - Es spielen außerdem: Colin 
Gordon, Midtael Goodl iffe, Jack Gwillim, Julian Somers, Alec McCowen. 
Der große Bluff des Franz von Werra . Nach dem großen Stern-Beridtt 

14. 6. - 16. 6. Scampolo ab 12 Jahren 
Ein liebenswert-fredtes Lustspiel um ein blutjunges Mäddten, das sidt 
tapfer einen Platz an der Sonne erkämpft. Ein frisdt·fröhlidter Farbfilm 
vor dem traumhoft-sdtönen Hintergrund der Sonneninsel Isdtia. - Romy 
Sdtneider, Paul Hubsdtmid, Georg Thomalla, Eva Maria Meinecke u.v.a. 

17. 6. (Tag der deut ehen Einheit) und Freitag den 20. 6. 
Es wird immer wieder Tag ab 12 Jahren 

Dieser Cinema Scope-Farbfilm sdtildert einen dramatisdten und ereignis. 
reidten Flug zwisdten Hawaii und San Froncisco. In einer Stunde 
der hödtsten Gefahr erleben wir die versdtiedenen Charaktere von 
Passagieren und Besatzung. Ein großartiger Film nadt dem in der . Quick· 
ersdtienenen Roman • Die Lult hot keine Ba lken ·. - John Wayne, 
Claire Trevor, Laraine Day, Robert Stock u. a. 

21. 6. - 23. 6. Itladeleine und der Legionär ab 12 Jahren 
Atemberaubende Spannung um eine wahre Begebenheit. Vier junge 
Männer und eine junge, mutige Frau entrinnen dem Hexenkessel 
Algeriens, der Hölle der Fremdenleg ion I - Hildegard Knef, Bernhard 
Wicki. Hannes Messemer; Helmut Sdtmid u. v. a . 

Anfangszeiten : Sonnabends 20.15, sonn· und feiertags 17.30 u. 20.15 , montags 20.15 

F1UISONDERPROGRUIM (Diese Filme laufen nur freitags um 20.15 Uhr.) 

Freitag, den 30. 5. Der einsame Adler ab 12 Jahren 
Ein Cinema Scope-Farbfilm mit A lan Ladd. Kühnheit und Liebe gegen 
Terror und Verrat - ein Abenteuerfilm von Format. - Es spielen außer­
dem Audrey Dalton, Marisa Pavan, Robert Keith, Charles Bronson u.a. 

Freitag, den 6. 6. Kuß Tor dem Tode :ab 18 Jahren 
Ein Cinema Scope-Film von skrupelloser G rausamkeit und mitleidloser 
Geldg ier! Die Verfilmung eines vielgelesenen Budtes I - Robert Wagner, 
Jeffrey Hunter, Virg inia Leith, Joanne Woodward u. a. 

Freitag, den 13. 6. Ardennen 1944 ab 16 Jahren 
Ein gewaltiger Film, dem niemand seine Anerkennung versagen kann I 
Ein Film mit dem Prädikat • wertvoll · ausgezeidtnet. Es spielen: Jack 
Palance, Eddie Albert, Lee Marvin, Robert Strauß, Ridtard Jaeckel u. v. a. 

Freitag, den 20. 6, Es wird immer wieder Tag 
(siehe Hauptprogramm vom 17. 6.) 

ab 12 Jahren 

Programmänderungen vorbehalten - Telefon 3533 
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Hans Herrn. Gloe 
Ruf 31 54 Elektromeister HochGeschäftsschlufi 22 98 

Sieker Landstraße neben der Hochbahnbrücke 
Fernseh-Antennen 

feine Fleisch- und 

Wurstwaren 

GUOSSHANSDOUF 

Wöhrendamm 35 . Fernruf 2436 

SCHMALENBECK 

Ahrensfelder Weg 5 

gegeniiber dem Walddörferbahnhof 

Freie Evangelische Gemeinde 
Hamburg - Hoistenwall 21 

Wir laden jedermann herzlich zu 
unseren Bibelstunden ein: 

Großhansdorf : 
Ostpreuße nweg 21 (bei Hartwich) 
Bibelstunde : dienstags 20.()() Uhr 

Schmalenbeck: 
Stiller Winkel 3 (bei Müller) 
Bibelstunde: freitags 19.45 Uhr 

1eaefa i" ~ei~ ~4J" 
~efa i>~~eJu.. 4Ü/~ i>4d,! 

Ziegel 
Schiefer 

Pappe 
Egon Steffke, Dachded<ermeister 

Großhansdorf, Deefkomp 9 
Ruf jetzt 36 08 

Schmalenbeck 

G. Ewold 

~,,"bu.e.. aussudlen macht Ihnen 
bei unserer großen Auswahl viel 
Freude. Das Nähen und Anbringen 
erledigen wir fachmännisch nach 
Ihren Wünschen. 
Rufen Sie uns auch an, wir kommen 
zwecks Beratung gern zu Ihnen ins 
Haus. 

TEXTIL ESPERT 
am Bahnhof Großhansdorf, Ruf 2655 

Sammel- Bestecke 
im Uhrenfachgeschäft 

BRUNO WEYRAUCH 
am Bahnhof Großhansdorf Ruf 34 09 

Zentralheizungen 
Ulleuerungsanlagen 

Heuanlagen und Reparaturen 
Johann Gottscha Ik 
Vi erb erg e n . Ruf 2108 
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Siel-Anlagen 
W. MUCKlEl 

Schmalenbeck Ruf 22 41 
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DaJ gute preiJwerte GrabrnaL 
Franz Herzog u, Söhne 

Hamburg.Ohlsdorf Rübenkamp 371 Ruf 59 53 06 
Jetzt auch Ausstellungslager : Schmalenbeck, Rauhe Berge 48 
Beratung und Verkauf: Frau A. Füllgraf, Großhansdorf. Hoisd. Landstraße 80 

lieferung und Kundendienst nach allen Friedhöfen 

Grabdenl{mäler 
Horst Niquet, Steinmetzmei ter 
Ausstellungslager. Beratung lind Verkauf: 

Lieferung n8th allen FrIedhöfen 
SCHMALENBECK. Sieker Landstra1ie 18 3 

(neben der Hocbbabnbrücke) 

t 
ERD-UND FEUERBESTATTUNGEN 
AHRENSBURGER BESTATTUNGS-INSTITUT 

GRESSMANN & TIMMERMANN 
GROSSHANSDORF I Hoisdorfer Landstr. 30 I Ruf 2058 

Eigene Oberführungswagen I Alle mit dem T rauerfall verbundenen Wege werden 
kos t e n 1 os erledigt I Auf Wunsch sofortiger Haus bes uc h 

Sc h r i f tl e i tun g: Nico lous Henningsen, Schmolenbeck, Bei den Rouhen Bergen 2l,Ruf 
Ahrensburg 21 B7 - Verlag des Heimatvereins Grol3hansdarf-Schmalenbeck e. V., Schmalenbeck -
o r u c k: Fr, A. Schmidt Ww., Hamburg .Altona, Eimsbütleler Stral3e 67, Telefon 43 42 33 -
Zuschritten an: Heimatverein Grol3hansdorf und Schmalenbeck e. V. - Erschei nt im letzten Drittel 
jedes Monats. Ausgabe an Mitglieder des Vereins kostenlos. Bestellgeld für den Botendienst 

iede Nummer 5 PI. 
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